KEM - Bericht des KPW

36 Grad im Schatten. Bestes Grill- und Badewetter. Schon deshalb wurde mit einem Minusrekord bei den Tischtennis Kreismeisterschaften in der Birsteiner Großsporthalle gerechnet. Aber siehe da, die exzellent und souverän auftretende sowie turniererfahrene KSG Unterreichenbach verbuchte mit 246 Teilnehmern gegenüber dem Vorjahr (176) einen enormen Zuwachs. Nachdem diese Titelkämpfe jahrelang an Teilnehmermangel litten, beschloss der Sportausschuss des Hessischen Tischtennis Verband (HTTV) diesen Wettbewerb eine Woche vor Beginn der neuen Spielzeit zu legen. Mit großem Erfolg. „Der positive Trend aus dem Vorjahr setzt sich fort. Aufgrund dieser Temperaturen konnte man damit nicht rechnen“, sagte der Vorsitzende der KSG Unterreichenbach, Wolfgang Kaiser. Allerdings setzt sich auch die Talfahrt der Teilnehmerzahlen im Damenbereich fort. Nur 21 Nennungen wurden registriert. „Das ist mir weiterhin ein Rätsel. Aber ein Patenrezept haben wir nicht“, so Kaiser. Die zeitintensive Arbeit der KSG mit Wolfgang und Edwin Kaiser, Dietmar Kling, Ekkehard Geyer, Edmund Schenk (Oberschiedsrichter) sowie die EDV-Experten Matthias Schöner, Ingo Korn und Stefan Heimroth machte sich bezahlt. Die Härtesten waren mit dem Aufbau der Tische am Donnerstagabend bis zum Turnierende am gestrigen Sonntag 40 Stunden in der Halle. Das nennt man Idealismus pur. Cheforganisator und Kreissportwart Wolfgang Stichel hatte dank der Kompetenz der KSG nur noch wenig Arbeit. Sein Lob galt den Helfer/innen und den Aktiven. Die Veranstaltung verlief reibungslos und ohne Probleme im abgesteckten Zeitplan. Auch auf dem sportlichen Sektor gab es nur Positives. Die Königsklasse gewann Nasratullah Nuri (SV Mittelbuchen). Im Endspiel wies er Marcel Herbert (TG 1953 Langenselbold) in die Schranken. Auch im Doppel sicherte sich Nuri zusammen mit Matthias Leißner (Langenselbold) den Titel. Ein dramatisches und hochklassiges Endspiel erlebten der Fans der schnellesten Rückschlagsportart in der Seniorenklasse III. Hermann Schneider (TV Meerholz) verlor im Gruppenspiel gegen Hans Dönges (TTV Niedergründau) deutlich. Das Finale war dann nichts für schwache Gemüter. Schneider lag im Entscheidungssatz 1:4 hinten, behielt aber mit einem "Kantenball" 11:9 im Fünften die Oberhand. Seinen zweiten Titel holte sich der Meerholzer in der Doppelkonkurrenz zusammen mit seinem Teamkollegen Werner Hofacker. Zwei Titel gingen auch an Anke Heimroth von der KSG Unterreichenbach. In der Klasse C 1 wurde sie im Einzel und Doppel zusammen mit Rebacca Grauel (Unterreichenbach) Erste. Die TG Langenselbold stellte mit 13 Spielern die meisten Aktiven. Es folgten in dieser Rangliste Lieblos (11), Salmünster (11), Niedergründau (10), Lützelhausen (10) und Ronneburg. Insgesamt waren viele Vereine aus dem Main-Kinzig-Kreis dabei. Diese Breite zeigt auch, dass die Kreismeisterschaften eine Woche vor dem Saisonstart sich großer Beliebtheit erfreut. Fotos/Text: KPW-MKK
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